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Verordnung, 


8 
die Auflöſung des Hauſes der Abgeordneten. 
betreffend die 22 22. September 1867. : 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc., ver⸗ 
ordnen auf Grund des Artikels 51 der Verfaſſungs⸗Urkunde vom 
31. Januar 1850, nach dem Antrage des Staats⸗Miniſteriums, 
was folgt: Be: 

$ 1. Das Haus der Abgeordneten wird hierdurch aufgelöst. 

§ 2. Unſer Staats⸗Miniſterum wird mit der Ausführung der 
gegenwärtigen Verordnung beauftragt. i 
Urkundlich unter Unferer, Hoͤchſteigenhändigen Unterſchrift und bei⸗ 
gedrucktem königlichen Inſiegel. 
= Gegeben Babes Boden, den 22. September 1867. 

Be Wilhelm. 
Graf v. Bismarck. Freiherr v. d. Heydt. o. Roon. 
Graf v. Ipenplig. v. Mühler. Graf zur Lippe. v. Selchow. 
: Graf zu Eulenburg. 
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Deut ſchland. 


Berlin, 23. September. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Oberſten z. D. Caspary, bisher Commanveur des Weſtfäliſchen Feld⸗Art.⸗ 
Regiments Nr. 7, den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, 
und dem Oberſten von der Armee v. Kroſigk, bisher à la suite des Kaiſer 
Franz Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 2, das Kreuz der Ritter des könig⸗ 
lichen Hausordens von Hohenzollern verliehen; den ſeitherigen Landrath Guido 
v. Madai zum Polizei⸗Präſidenten in Frankfurt a. M.; und den Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Otto Friedrich Fortunatus v. Heyne zum Garniſon⸗Auditeur 
in Poſen ernannt. 

[Der Bericht des Staatsminiſteriumsl, auf welchen ſich die 
Auflöſung des Abgeordnetenhauſes (ſ. die Cabinetsordre an der Spitze 
des Blattes) ſtützt, lautet wie folgt: 

Berlin, den 20. September 1867. 

Bei dem Herannahen des Zeitpunktes, zu welchem mit dem Inkrafttreten 
der Verfa ung in den neu erworbenen Landestheilen die bereits geſetzlich vor⸗ 
bereitete nahme derſelben an der Landesvertretung und damit die Aus⸗ 
Zehnung der letzteren auf das geſammte Staatsgebiet bevorſteht, bedarf die 
Frage der Eniſcheidung, ob die in jenen Lar destheilen zu wählenden Abge⸗ 
ordneten dem Haufe der Abgeordneten in feinem gegenwärtigen Beſtande bins 

gegenwärtig f b 
—.— . oder ob eine gänzliche Erneuerung dieſer Körperſchaft herbei⸗ 
uführen iſt. 
2 Nach reiflicher Erwägung glaubt das ehrfurchtsvoll unterzeichnete Staals⸗ 
Miniſterium ſich für das Letztere ausſprechen zu müſſen. 

Das gegenwärtige Haus der Abgeordneten iſt aus Wahlen hervorgegan⸗ 
gen, welche ſtattfanden, bevor die Erweiterung des preußiſchen Staatsgebietes 
und die politiſche Umgeſtaltung Deutschlands eingetreten waren. Es lag in⸗ 
nerhalb der Grenzen ſeines Berufs, bei der Feſtſtellung der Grundlagen für 
den Bund der norddeutſchen Staaten und für die legale Vereinigung der neu 
erworbenen mit den älteren Landestheilen der Monarchie verfaſſungsmäßig 
mitzuwirken, insbeſondere der Bevölkerung der neuen Gebietstheile die Thür 
zum Eintritt in den preußischen Staate verband und zur Theilnahme an der 
— A Öffnen, Das Haus der Abgeordneten hat dieſe Mitwir⸗ 

in patriotiſcher Hingebung gewährt und dadurch ein Anrecht auf den 
Dank des Vaterlandes erworben. Seine gegenwärtigen Mitglieder werden 
Jedoch in ihren bisherigen Mandaten die Grundlage zur verfaſſungsmäßigen 
a zen gelammten preußifchen Volkes nicht ferner finden a 
Nach Art. 83 der Verfaſſungs⸗Urkunde ſollen die Mitglieder des Land⸗ 


tages Vertreter des ganzen Voltes ſein. Di i 
Volkes iſt jetzt aber eine andere, ae zur gelt ib Wah 3 


azu kommt, daß der Kreis derer, auf welche d 
Banlthrper gerichtet werden kann, jetzt eabebülc n e 
Außerdem würde es dem im Art. 73 der Verfaſſungs⸗Urkunde aufgeſtell⸗ 
ten Erforderniſſe einer einheitlichen Legislaturperiode des Hauſes der Abgeord⸗ 
neten nicht * wenn ein erheblicher, nicht zum Erſatze Ausgeſchiede⸗ 
ner, ſondern ＋ rund neuer Berechtigung gewählter Theil feiner Mitglie⸗ 
en Bead an in — 1 bis zu ihrer Hälfte gediehenen Legislaturperiode in 
Wie dies der Verſaſſung gegenüber grundsätzlich nicht unbedenklich iſt, fo 
. 1 ferner mit Rückſicht auf die neuen Landestheile und auf die Der 
eutung ihrer Vereinigung mit der bisherigen Monarchie dringend geboten, 
—— Behind 3 zur Landesvertretung einen neuen Abſchnitt der 
u laſſen. 
Das Gefühl der völligen Gleichſtellung und Zuſammengehbrigleit der neuen 
Beenden e e ren er en kee e 
„ ufnahme der Vertreter der 
F den Anlaß zu einer vollſtändigen 
Vor Allem aber entſpricht es auch der Bedeutung der neuen Entwickelung, 
N — 7 ber heeußiiche m. ea ara fenoanene Erweiterung einge: 
ee Boiler aus allen munen ee ae 5 
8 preußiſchen Volkes a ? rigen Beſtandtheilen bes 
Ew. königlichen Majeſtät glauben wir daher allerunterthänigſt rathen zu 
ſollen, auf Grund des At, 51 der Verfaſſungs⸗Urkunde das Haus der Ahr 
ordneten aufzulbſen, damit, wie in den neu erworbenen Landestheilen die 
N een; Ace den alten Provinzen neue Wahlen unverzüglich angeordnet wer⸗ 
Zu dem Ende legen wir die in dem Entwurfe beigeſchloſſene Verordnun 
9 
date Wollin — — . — Abgeordneten mit der Bitte um allergnä⸗ 
oll vor. y 
. Das Staats⸗Miniſterium. 
Graf von Bismard. Freiberr von der Heydt. von Roon. 
Gref don Itzenplitz. . A zur Lippe. von Selchow. 
raf zu Eulenburg. 
An des Königs Majeſtät. \ N 
5 8 Landgerichts⸗Referendarius Leib! in Köln iſt auf Grund der beſtan⸗ 
G Giitten Prüfung zum Advocaten im Bezirke des königl. Appellations⸗ 
r e zu Köln ernannt worden. — Der Landgerichts-Referendarius 
im Trier ijt auf Grund der beſtandenen dritten Prüfung zum Advo⸗ 
5 Bezirke des königl. Appellations⸗Gerichtshofes zu Köln ernannt 
Regierung er Regierungs⸗ und Schulrath Kretſchel iſt der königlichen 
zu Petriden Kal überwieſen. — Dr Beheriee Waſſer⸗Baumeiſter K 85 
on ihm bißher m königl. Waſſer⸗Bau⸗In pecior ernannt und demſelben 5 
ſtelle für die . Lommiſſariſch verwaltete Landes⸗Meliorations⸗Bau⸗Inſpector⸗ 
Dem Fabri Preußen verliehen worden. 
tember d. J. ein n Rich. Hartmann in Chemnitz iſt unter dem 19. Sep⸗ 
& e auf füt 82 ee in ihrer ganzen Zu⸗ 
m Wil ahre er . 
Ba — iſt . ollweg (in Firma Wm. Hollweg u. Comp.) zu 
rmen it unter dem 1 x 
zur Beſeſtigung bon ß 9. September 1867 ein Patent auf eine Vorrichtung 
ee erlen auf Kett⸗ und Einſchlagfäden auf fünf Jahre er⸗ 


Dem J. C. W. Maas ; i 
19. Se aas und dem C. Fiſcher in Hamburg iſt unter dem 
—.— 3 ei Valet auf eine Brieſſenpeinaſcine auf a A* 


[Das Poſttarifgeſetz für den norddeuſchen Bund] if von 
den Miniſtern berathen und liegt dem König zur Genehmigung vor. 
Su: Die erfolgt iſt, wird daſſelbe der Beſchlußnahme des Bundesraths 

R Brief 2 en Es beſtätigt ſich, daß das Porto für den einfachen 
W a des ganzen norddeutſchen Bundes . auf 1 Sgr. 

[Der Geh. Reg.⸗Rath v. Salvi i 
.. 5 ati] hat geſtern Früh ſeine 
| Reife nach Paris angetreten. Seine Hauptaufgabe wird darin beſtehen, 
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Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


die ſchriftlichen Abmachungen zu beſorgen, welche bei Uebernahme der 
Zuwendungen für das landwirthſchaftliche Muſeum erforderlich werden. 

= Berlin, 23. Septbr. [Der neueſte Vermittelungs⸗ 
Adreß⸗Entwurf!] wurde heute vielfach beſprochen. Der Antheil der 
National⸗Liberalen iſt wohl an der Berufung auf den Art. 79 der 
Bundesverfaſſung und an der Beſeitigung des Paſſus von dem „be⸗ 
redten Schweigen“ zu erkennen. Die Linke deſignirte heute ihre Redner; 
es werden wahrſcheinlich die Abgeordneten Mammen, Löwe, Wal⸗ 
deck, Kirchmann und Ziegler ſich zum Worte melden. In den 
Kreiſen der Antragſteller iſt man gegen eine lange Debatte, man will 
diefelbe womöglich in einer Sitzung beenden. Man wünſcht diesmal 
dem engliſchen Verfahren der Beſchränkung der Verhandlung auf den 
Zweck einer Beantwortung der Thronrede zur Wahrung des Rechts des 
Reichstages Adreſſen zu erlaſſen, vor der franzöſiſchen Manier den Vor⸗ 
zug zu geben, die Adreß debatte zur Beſprechung aller moglichen Be: 
ſchwerden auszubeuten. Wie ſich übrigens die kleinen Fractionen ver⸗ 
halten werden, iſt noch nicht abzufehen. Der Abgeordnete Kratz ging 
damit um, einen Antrag auf einfache Tagesordnung einzubringen, iſt jedoch 
davon zurückgekommen; dagegen iſt ein Antrag auf motivirte Tages⸗ 
ordnung, muthmaßlich mit Berufung auf den Charakter der Thronrede 
und des neueſten Bismarck ſchen Rundſchreibens auf Seiten der bundes⸗ 
ſtaatlich⸗conſtitutionellen Fraction in Vorbereitung, man wollte ſich 
heute Abend über die Form ſchlüſſig machen. — Es liegt in der Ab⸗ 
ſicht, die morgen zu beſchließende Adreſſe dem Könige auf der Burg 
Hohenzollern überreichen zu laſſen. — Die Angelegenheit wegen Ver⸗ 
ſchmelzung der Freiconſervativen mit den Altliberalen ſoll bis zur Rück⸗ 
kehr des Herzogs von Ujeſt ruhen, dann aber zum Austrage ge⸗ 
bracht werden. Bis jetzt hat ſich noch kein Mitglied des Centrums 
den Freiconſervativen angeſchloſſen, wie dies irrthümlich in Folge eines 
Telegramms über die Delegierung des Abg. Evelt zu den Vermitte⸗ 
lungsverhandlungen über die Adreſſe gefolgert wurde. Der genannte 
Abgeordnete vertrat nur die ehemalige Centrums fraction. 

. [Preuß iſch⸗öſterreichiſche Eiſen bahnen.] Die dieſſeitige 
Regierung hat mit der oͤſterreichiſchen einen Vertrag wegen des Baues 
zweier Eisenbahnen, die eine von Rubbank über Landeshut und Liebau 
nach Schadowitz und die zweite von Glatz über Habelſchwerdt und Mit: 
telwalde nach Wildenſchwerdt abgeſchloſſen. Dieſe Linien find zwar ſchon 
längere Zeit projectirt, aber es wollte ſich eine Verſtändigung mit Oeſter⸗ 
reich nicht herbeiführen laſſen; Oeſterreſch wollte ſich nur zur Ausfüh⸗ 
rung der erſten Linie verſtehen, weil dieſe ihren militäriſchen Stützpunkt 
für Oeſterreich in der Feſtung Joſephſtadt hat. Die preußiſche Regie⸗ 
rung befürwortete dagegen die Herſtellung der zweiten Linte, und zwar 
mit Rückſicht darauf, daß durch dieſelbe die Feſtung Glatz ſtrategiſch 
geſichert wird. Um jedoch ein Einvernehmen herbeizuführen, war man 
preußiſcherſeits nicht abgeneigt, für beide Linien die Genehmigung zu 
ertheilen, ein Ausgleichungsvorſchlag, auf welchen jedoch Oeſterreich nicht 
einging. Die bekannte Klauſel des Prager Friedens, durch welche die Au“⸗ 
führung beider Linien feſigeſetzt wird, hat nun aber zu dem fetzt abge⸗ 
ſchloſſenen Vertrage geführt, der die näheren Beſtimmungen wegen Aus⸗ 
führung des Baues enthält. In dem Prager Frieden war auch der 
Vorbehalt aufgenommen, die ſich an die zweite Linie anſchließende 
preußiſche Strecke Waldenburg ⸗Glatz auch über Böhmiſch⸗Braunau führen 
zu können, weil die Terrainſchwierigkeiten auf preußiſchem Gebiete zu 
groß waren. Die öſterreichiſche Regierung hat auf der erſten Linie 
bereits die Strecke von Schadowitz bis an die preußische Grenze bei 
Koͤnigſtein fertig, fo daß nur noch die kurze Strecke von Ruhbank über 
Landshut und Liebau bis zur Grenze preußiſcherſeits auszubauen iſt, um 
die im Intereſſe des Handels ſo wichtige Eiſenbahnverbindung und Ver⸗ 
kürzung dem Verkehr übergeben zu konnen. 

[Die Verhandlungen zwiſchen der preußiſchen Regie⸗ 
rung und dem König Georg V.] wegen finanzieller Auseinander⸗ 
ſetzung haben, wie der „D. Allg. Ztg.“ von hier gemeldet wird, auf's 
Neue begonnen. Die preußischen Propoſitionen gehen dahin, daß dem 
Könige und feinen Erben der Beſitz liegender Gründe in Hannover nicht 
geftattet wird, ebenſowenig der Aufenthalt daſelbſt; dagegen erhält er 
die nämliche Rente fort, welche nach dem Staatsgrundgeſetz von 1840 
dem königlichen Hauſe als Kron⸗Dotation zuſtand. Dieſelbe betrug 
außer dem Zinſengenuß von 600,000 Pfd. St. in Zproc. engliſchen 
Stocks 500,000 Thlr. C.⸗M. Die Differenz dreht ſich hauptſächlich 
darum, daß der König noch immer einzelne Domänen im Befig be⸗ 
halten und außerdem auch die Dotation um den Betrag erhöht wiſſen 
will, um welchen er ſich dieſelbe 1855 und 1857 durch feine einfeitigen 
Octroyirungen mit Verletzung der Verfaſſung und zum Nachtheil des 
Landes, ſowie auf dem Wege der willkürlichen Aneignung eines Theiles 
des Domänen⸗Complexes, den er mittelſt einer parteiiſchen Ertragsab⸗ 
ſchätzung in Selbiverwaltung nahm, erhöht hatte. Der Vortheil, den 
er ſich durch dieſe Octroyirungen verſchafſte, betrug jährlich 300,000 
Thaler, und dieſes Plus beanſprucht er auch jetzt noch. 

[Der Zuſammentritt der Vertrauensmänner 
Naſſau! wird in den nächſten Tagen erfolgen. 

[Der Ausſchuß des Nationalvereins] wird ſich am 29. Sept. 
hier verſammeln, um das Noͤthige für die zur Auflöfung des Vereins 
zu berufende Generalverſammlung vorzubereiten. Dieſelbe wird voraus⸗ 
ſichtlich in Hannover oder Kaſſel abgehalten werden. Das Wochenblatt 
des Vereins, das A. L. v. Rochau in Heidelberg redigirt, geht ſchon 
Ob die der Fortſchrittspartei ange⸗ 
hörenden namhaften Mitglieder des Vereins, wie Löwe, Schulte⸗Oelitzſch, 
Duncker u. ſ. f. an dem Aufflöſungsaete des fo lange gemeinsamen 
Organs ſich betheiligen werden, muß man erwarten. 

[Regier.⸗Rath Küſter aus Hannover], welcher jetzt als Hilfs⸗ 
arbeiter im Miniſterinm des Innern beſchäftigt war, iſt für die Dauer 
des hannoverſchen Provinzial⸗Landtages dem Ober⸗Präfidenten Grafen 
Stolberg zur Verfügung geſtellt worden. 

(0. C.) [Die Adreßdebattel wird morgen damit beginnen, daß die von 
dem Abg. Miquel und dem Correferenten Grafen Stolberg eingebrachten Ent⸗ 
würfe zurückgezogen und beide Referenten den dritten, von den Abgg. Aegidi, 
v. Blandenburg und Braun (Wiesbaden) unterzeichneten Entwurf dem Reichs⸗ 
tage zur Annahme empfeblen werden. Der Abg. Kratz (von der freien par⸗ 
lamentariſchen Vereinigung) hat die Abſicht, die einfache Tagesordnung zu 
beantragen, aufgegeben, dagegen ſoll ſeitens der Particulariſten, die ſich Beute 
Abend darüber jhlüffig machen, eine motibirte Tagesordnung vorbereitet 
werden. Der jetzt allein vorliegende dritte Entwurf rührt urſprünglich von 
dem Abg. A ben, 855 eh 3 — 

5 njer roße an 
a . — Eintritt der ſüddeutſchen Staaten in den Bund auf Grund 


des Art. 79 der Verfaſſung des norddeutſchen Bundes erfolgt fein wird“ — 
weſentlich verändert und über die Faſſung des Miquel'ſchen Enuwurſes hinaus 
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Dinstag, den 24. September 1867. 


verſchärft worden, jo daß der Gedanke des preußischen Circulars eine aus der 
Bundesberfaffung ſelbſt entnommene Erweiterung und Kräftigung erfährt. 

Ferner iſt in Alinea V die Anerkennung des „deredten Schweigens“ aus⸗ 
gemerzt worden, die aus dem Stolberg ſchen in den neuen vermittelnden Ent⸗ 
wurf übergegangen war. Eigentlich fiel der confervativen freien Vereinigung 
die Rolle zu, dieſen fo amendirten Entwurf, dem die Zuſtimmung der Mebre 
beit geſichert war, einzubringen. Aber die Rechte zog es vor, das Werk des 
Compromiſſes von denen gemeinſam unterzeichnen und einbringen zu laſſen, 
vie ſich an ihm betheiligt hatten. Von der Fortſchrittspartei wird erwartet, 
daß ihre hervorragendſten Mitglieder (Waldeck oder Löwe) in der allgemeinen 
Debatte gegen die Adreſſe überhaupt und Tpeciell gegen den vorliegenden Ent⸗ 
wurf das Wort nehmen werden. Die die Mehrheit bildenden Fractionen 
wollen ſich fo kurz als möglich faſſen und die Adreſſe in einer einzigen Sitzung 
erledigen. Seitens der Nationalliberalen (Referent Plan c) wird betont wer⸗ 
den, daß der erſte definitive Reichstag auf die Thronrede nicht mit Schweigen 
antworten dürſe, ſondern fein Recht auf Erlaß einer Adreſſe zum erſten Mal 
geltend machen 10 um es für alle Zukunft beſſer behaupten zu können. 

(O. ©.) [Das Salzgeſetz.] Die Commiſſion für das Geſetz betr. die 
Erhebung einer Abgabe von Salz hielt heute Vormittag unter dem Vorſitz 
des Abg. v. Eichmann und in Gegenwart der Mitglieder des Bundesrathes 
v. Pommer⸗Eſche und d. Liebe eine Sitzung, in der beſchloſſen wurde, dem 
Reichstag die be der Vorlage zu empfehlen. (Referent Abgeord⸗ 
neter Grumbrecht.) Ein Antrag auf 9 der Abgabe erlangte die 
Zuſtimmung der Commiſſion nicht, weil die Vorlage ein integrirender Theil 
des Vertragswerkes iſt, auf dem die Fortdauer des Zollvereins beruht. In ö 
Zukunft werden dem Reichstage derartige Geſetzentwürfſe nicht mehr als 
vollendete Thatſache vorgelegt werden, da er zur Mitwirkung bei ihrer Abe 
faſſung mit den Vertretern Süddeutſchlands berufen iſt. 

[Das ehe Die Fortſchrittspartei iſt zur Zeit noch nicht 
im Stande einen Geſetzentwurf betreffend die Aufbebung aller Veſchränkungen 
der Oewerbefreiheit einzubringen, weil die Geſetzgebung der Einzelſtaaten 
in dieſer Materie derartig auseinandergeht, daß eine Uebergangsgeſetzgebung, 
deten Formulirung viel Zeit und Arbeit in Anſpruch nimmt, nothwendig 
erſcheint. — Dagegen iſt der von dem Abgeordneten Schulze (Berlin) gus⸗ 
gearbeitete und mit Motiven verſehene Geſetzentwurf betr. die Aufhebung der 
Coalttions⸗Verbote mit weſentlichen Erweiterungen früherer Entwürfe 3 
Don 12 Fraction genehmigt und zum Druck gegeben worden. Der Entwurf 
autet: | 

§ 1. Alle Verbote und Strafbeſtimmungen gegen Arbeitgeber und Ars 
beiter fmmtlicher Gewerbszweige einſchließlich der Landwirthſchaft, des Berge 
und Hüttenbetriebes, der Stromſchifffahrt, des 4 755 und Tagelohndienſtes, 
wegen Verabredungen und Vereinigungen zum Behufe der Erlangung gün⸗ 
ſtiger Arbeitsbedingungen, insbeſondere mittelſt Einſtellung der Arbeit und 
Entlaſſungen werden aufgehoben. § 2. Ferner werden 9 1) ſolche | 
Beſchränkungen, welche der Freiheit der Arbeitgeber in der Annahme von 
Arbeitern, ſowie der Freiheit der Arbeiter in der Wahl der Arbeitgeber durch 

ee e Qualifications⸗Nachweiſe noch entgegen⸗ 
teben; 2) diejenigen Strafbeſtimmungen, welche gegen die im § 1 bezeichneten 
Arbeiter we zen Verletzung der Arbeits⸗ und Dienſtverträge anders als die 
in dem gemeinen, an den betreffenden Orten geltenden Civilrecht den Con⸗ 
tractsbruch treffenden Folgen feſtſetzen. § 3. Das gegenwärtige Geſetz gilt 
für den ganzen Umfang des Bundesgebiets. Alle damit in Widerſpruch 
ſtehenden Verordnungen und Geſetzesbeſtimmungen treten 14 Tage nach Pu⸗ 9 
blikation deſſelben außer Kraft. 5 “a 


0 


[Zur Aufhebung der Wuchergeſetze.] Von dem Abgeordneten 
Lasker iſt folgendes Geſetz, betreffend die vertragsmäßigen Zinſen eingebracht 
worden: 3 £ 

§. 1. Die Höhe der Zinſen, fowie die Höhe und die Art der Dergütung 
für Darlehne und andere creditirte N ferner Conventionalſtrafen, 
welche ftatt der Zinſen für die veripätete Nüdzablung eines Darlehns oder 
einer ſonſt creditirien Forderung zu leiſten find, unterliegen der freien Vers 
einbarung. Die entgegenftehenden privatrechtlichen und ſtrafrechtlichen Beſtim⸗ 


mungen werden aufgehoben. 
$ 2. Darlehne und andere creditirte Forderungen, deren Zinsſatz ſechs pCt. 
wenn ein jpäterer Zah⸗ 


auf das Jahr überſteigt, kann der Schuldner, auch 

lungstermin verabredet ift, jederzeit kündigen und nach Ablauf einer ſechs⸗ 

monatlichen Friſt zurückzahlen. Die Vorſchrift des zweiten Alineg des Ars 
bleibt durch dieſe Beſtimmung 


tikels 292 des deutſchen Handelsgeſetzbuchs 
miert d die Zahl Dal 
5 ird die Zahlung eines Darlehns oder einer anderen ereditirten 
Bat verzögert, jo bleibt auch für die Zoͤgerungszinſen der —— fi 
8 . 1 ſofern derſelde höher iſt, als die geſetzlich beſtimmlen 
gerungszinſen. 8 
§ 4. Die privatrechtlichen Beſtimmungen in Betreff der Zinſen von Zins 
ſen und die Vorſchriften für die gewerblichen Pfandleihanſtalten werden durch 
dieſes Geſetz nicht geändert. 5 
§ 5. Den Landesgeſetzen bleibt vorbehalten, zu beſtimmen, daß die im 
§ 2 dieſes Geſetzes eingeräumte Kündigungsbeſugniß des Schuldners gänzlich 
wegfalle, oder daß ein höherer Zinsſatz als ſechs pCt. oder eine längere 
Kündigungsftiſt als ſechs Monate für die bezeichnete Befugniß maßgebend 
ſei. Soweit einzelne Landesgeſetze Beſtimmungen enthalten, welche die er⸗ 
waͤhnte Kandigungsbefugniß des Schuldners ausſchließen, oder in der bezeich⸗ 
neten Weiſe beſchränken, bleiben dieſelben in Giltigkeit, bis ſie auf dem ver⸗ 
faſſungsmäßigen Wege des betreffenden Landes oder durch ein Bundesgeſez 
abgeändert werden. . 8 
Fasane 8 a Diner.] Morgen Mittag findet bei dem Mini⸗ 
ſter⸗Praſidenten Grafen Bismarck das erſte parlamentariſche Diner ſtatt. Der 
Geſammtvorſtand des Reichstages hat zu demſelben Einladungen erhalten. 
[In Betreff der Wahl des Abg. Stavenhagen (Randow)! find 
bei dem Reichstage Proteſte eingegangen, welche darauf baſtren, daß der Herr 
Abgeordnete, der gleichzeitig Landratd dieſes Kreiſes iſt, ſich die Wahlakten 
zuerſt habe überſchicken Lafien, bevor fie dem betreffenden Wahl⸗Commiſſarius 
vorgelegt worden ſeien. In der Abtheilung wird, wie wir hören, dieſen Pro 
teften kein Werth beigelegt, vielmehr die Giltigkeit der Wahl dem Plenum 
empfohlen werden. - 
[Neuwahl⸗Candidaten.] In Mülheim am Rhein ſtellt die 
entſchieden liberale Partei an Stelle des Abg. Waldeck für den Reichs⸗ 
tag den Abg. Advocat⸗Anwalt Elven in Köln auf, welcher die eventuelle 
Annahme der Wahl zugeſagt hat. Von Seiten der Arbeiterpartet wird 
dem Vernehmen nach Herr M. Rittinghaus 3 Der Re⸗ 
gierungs⸗Candidat wird wohl derſelbe bleiben, nämlich Landrath Graf 


Neſſelrode. 
in, 22. September. [Beſichti⸗ 
AV Aus Schleswig ⸗Holſtein ee. Se Sofie % Wr 


ung der landesherrlichen Schlöſſer. 

die Schlewiger Aegi aus guter Quelle erfabren, iſt der Geh. 
Hofrath Dohme aus Berlin augenblicklich in den Herzogthümern an⸗ 
weiend, um Namens des königl. Hofmarſchallamtes die landesherrlichen 
Schloͤſſer Schleswig⸗Holſteins zu inſpiclren. a a war Herr Dohme | 
in Kiel, und geſtern hat er ſich von dort wa = Stadt Schleswig | 
begeben. In Betreff der einzelnen . ehufs einer für den 
künftigen Sommer in Ausſicht genommenen Badereiſe des Königs nach 
der ſchleswigſchen Norbfeeinfel 5 8 auf das unweſt der 
Stadt Flensburg belegene Schloß Gläcksburg ein beſonderes Augenmerk 


erctet worden fein. — Ir den (Ümmtlien 3 Marichtifirickn der 


thümer, nämlich Norderdithmarſchen, Süͤderdithma 
jet die zum Zwecke der Aufrechthaltu rſchen und Eider⸗ 
munal-Snflitutionen nach Berlin entfandt 
rückgekehrt. 
blätter ſind 
en. a — Die für den 1. Octo 
10 zen bare unte ngen ann ment; Achat ha | 
ſich fogar in ihrer Gpifteng gefährdet. r ſch 


| 


1} 


& 


- * v 


1 Kiel, 18. Sept. [Marine.] Das Cadetten⸗Uebungsſchiff Fre⸗ 
gatte „Niobe“, Commandant Capitän zur See Schelle, verließ geftern 
den hieſigen Hafen, um nach den Südgewäſſern zu gehen. 

Trier, 21. Sept. [Weihbiſchof Eberhard] wurde geſtern als 
Biſchof von Trier präconiſirt. \ 

Wiesbaden, 20. Sept. [Das Abkommen mit dem Herzog 
Adolf.] Die „Mittelrh. Ztg.“ ſchreibt zur Domänenfrage: „Wie uns 
von gut unterrichteter Seite aus Berlin mitgetheilt wird, ſind die Nach⸗ 
richten über das Abkommen der Krone Preußen mit dem Herzog Ado 
falſch. Allerdings erhält Letzterer ſehr viel — circa 15,000,000 Thlr. 
— aber meift in Geld, keine Domänen; nur Schlöſſer (Biebrich und 
Weilburg), kein landwirthſchaftliches Areal. Er dürfte auch ſchwerlich 
im Lande Reſidenz nehmen. Einige glauben, man hätte ihm durch die 
„Bauernjagden“ die Luſt dazu verdorben; Andere meinen, es wäre ihm 
für nächſten Jahre in dem betreffenden Vertrag mit Preußen geradezu 
unterſagt. 


— 

München, 20. Septbr. [Graf Hegnenberg⸗Dux. — Die 
„Süddeutſche Preſſe“. — Der badenſche Kirchenſtreit!] 
Das Gerücht verbreitet ſich plotzlich, Graf Hegnenberg-Dur, der ſich 
bereits zur Reife nach Berlin fertig gemacht hatte, ſei entſchloſſen, die: 
ſen Geſandtſchaftspoſten nicht anzunehmen. Ich bemerkte ſchon letztlich, 
der neu ernannte Geſandte ſei keine in Berlin willkommene Perſon. 
Ob man nun von Berlin der Antipathie gegen den neuen Vertreter 
Baierns am dortigen Hofe einen entſprechenden Ausdruck geliehen hat, 


kannt hat, an einem Hofe beglaubigt zu ſein, dem er ſelbſt nur Miß⸗ 
trauen entgegenbringen und von dem er nur mit demſelben negativen 
Vertrauen empfangen werden kann, wird ſchwer feſtzuſtellen fein. Auf: 
fällig aber iſt die Thatſache, daß ein Staatsmann eine Miſſion über: 
nimmt, die er erſt auf dem Bahnhofe ſo zu ſagen als ihm nicht con⸗ 
venabel erkennt. Vielleicht hat auch der Entſchluß unſeres Königs, dem 
Könige von Preußen einen Beſuch in Mainau zu machen, den Geſand⸗ 
ten abwendig gemacht. — Froͤbel's „Säddeutſche Preſſe“ iſt nun als 
unzmweideutig officids, als directe Erbin der „Bairiſchen Zeitung“ durch 
die ihm vom Staatsminiſterium zugewieſenen Bekanntmachungen der 
Gerichte anerkannt. — Man iſt hier auf den neuen Kirchenſtreit, der 

ſich in Baden entſpinnt, ſehr geſpannt. Dergleichen Confliete zwiſchen 
Staats- und Kirchengewalt, wo fie auch ausbrechen mögen, zünden in 


ſeit geſtern hier und nahm heute die große Parade anf dem Exercier⸗ 
Platze ab, an welcher neben vier Regimentern Infanterie und drei Re⸗ 
g9gimentern Dragoner, die geſammte Artillerie theilnahm. Dem Defiliren 
folgten Manöverir⸗Uebungen der verſchiedenen Truppengattungen. Zu 
dem hier ziemlich ungewöhnlichen militäriſchen Schauſpiele waren Tau⸗ 
ſende von Theilnehmern herbeigeſtrömt und erregte die Haltung des 
greifen Königs bei dieſen das allgemeinſte Aufſehen. (N. 3.) 
+ Breslau, 24. Septbr. [Handſchuh-Fabrikant Jung: 
mann .] Geſtern Abend ſtarb in Leipzig der hieſige Handſchuh⸗ 
Fabrikant Jungmann, nachdem er den Sommer über in Bad Lan⸗ 
deck ſeine durch einen früheren Schlaganfall getroffene Geſundheit zu 
kräftigen verſucht hatte. Jungmann, in den fünfziger Jahren Stadt⸗ 
verordneter, hat ſich durch feine ehrenhafte, freimüthige Geſinnung, wie 
diurch ſeine lebhafte Betheiligung an den liberalen Beſtrebungen Breslau's 
* die Liebe und Achtung ſeiner Mitbürger erworben. Leicht ſei ihm 


die Erde! . 
Breslau, 24. Septbr. een Geſtohlen wurde: Claaſſen⸗ 
ftraße 1 aus verſchloſſener Kiſte 2 Deckbetten roth und weiß geſtreift, zwei 
Unterbetten von Drillich ebenſo geſtreift, 1 Deckbett mit neuem dunkelrothen 
zn 4 weiß: und rothgeſtreife Kopfkiſſen, 1 grauer Paletot von Plüſch mit 
2 tablinöpfen und mit lila Seide gefuttert, ein brauner Mantel von Plüſch, 
I ſchwarzer Paletot von Atlas mit grau und blauer Seide gefuttert, ein 
blau- und weißcarrirter Bettüberzug, 1 neues Betttuch, 3 Betttücher mit J. 
W. Ber und eine roth⸗ und weißgeſtreifte Decke. 

Verloren wurde ein auf die unverehelichte Juliane Heinſch aus Wolke, 
Kreis Wohlau, lautendes Geſindedienſtbuch. 5 
Gefunden wurde: Eine Brille mit Horneinfaſſung, eine ſchwarzlackirte 
Ledertaſche, in der ſich ein weißes Taſchentuck, ein kleiner Geldbetrag und 
2 große Schlüſſel befinden, und eine Papiertaſche mit mehreren Schriftſtücken, 

auf den Namen Gomm lautend. 
1 [Bettelei.] In der Zeit vom 16. bis 22. d. M. find hierorts 13 Pers 
N 


ſeoonen durch Polizeibeamte wegen Bettelns aufgegriffen und zur wre ra 
rmdbl. 


euerwehr.] Die Haupt⸗ 


worden. ( 


Breslau, 24. Sept. 
Ir feuerwache rückte geftern Abend \ in der 1 tunde, von der Station 
Nr. 27 (Tauenzienſtraße) alarmirt, dorthin aus, fand aber eine wirkliche 
1 nicht vor und ſtellte ſich nur heraus, daß beim Theeren eines 
19 daches in dem benachbarten Grundſtücke der Brülderſtraße wahrſcheinlich etwas 
Theer übergekocht und ins Feuer gelaufen war, weshalb man eine Feuers⸗ 
gefahr vermuthet und die Feuerwehr alarmirt hatte. 


Miloslaw, 22. Sept. ji roßes Feuer.] Geſtern Vormittag um 11 Uhr 


([Alarmirung der 


6 brach in einem Hauſe der Judenſtraße, deſſen Beſitzer einen Theeranſtrich voll⸗ 
\ ziehen ließ, Feuer aus. Obgleich die moͤgliche Hilfe alsbald zur Stelle war, 
ii i 


und obgleich in Folge telegraphiſcher Benachrichtigung auch einige benachbarte 

Spritzen erſchienen, gelang es doch nicht, der Flammen Herr zu werden. Das 
! inze ſogenannte Judenviertel, im Ganzen einige 40 Häufer, iſt niederge⸗ 
H . und dadurch eine große Anzahl armer Familien obdachlos geworden. 
N Die Noth dieſer Unglücklichen ift um fo härter, als nur Wenige don ihnen 
mit ihrem Mobiliar verſichert waren. Die Synagoge und der fogenannte 

Hl, Bazar find, Dank den getroffenen Vorſichtsmaßregeln, vom Feuer verfchont 

geblieben. Es wäre vielleicht möglich geweſen, das Unglück noch mehr einzu⸗ 
ſchränken, wenn es nicht an Waller gemangelt hätte und wenn die Organi⸗ 

ſation des Löſchweſens, wie fait in allen unſeren kleinen Städten, nicht auch 
ier eine fo ſehr mangelhafte wäre. (Poſ. 


„Militär⸗Wochenblatt.] v. Keltih, Major und Csc.⸗Chef im Litth. 
ef vom 2. B 


ajor befördert. Gr. v. Dyhrn, 
r. 4, zum Sec.⸗Lt. befördert. 
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lletztere drei vorläufig ohne Patent, zu 
Drag. ⸗Regt. N 


By Mederſchl. Regts. Nr. 11, in das 2. Bat. 1 80 3. Oſtpr. Regis. 
Nr. 4 einrangirt. Krauſe, 


egts. Nr. 7, in das 2. Bat. (Freiftadt) 1. Niederſchl. Regts. 
auptm. vom 2. Aufg. 3. Bats. (Schweidnitz) 3. Niederſchl. 


i 3. Bat. (G 1 
155 man, Sec. Lt. vom h e Berti) I. Noſchl. Regts. Nr. 6, in das 
2. Bals. (Hirschberg) 2. Niederfgt, Negte, Nu. r 


das 3. Bat. (Löwenberg) 


In . 2 3 


ob Graf Hegnenberg ſelbſt es als eine ihm zu ſchwierige Aufgabe er⸗ J. 


— 
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Niederſchl. Regts. Nr. 6, Hoff⸗ 3 
dt, Be bom 2, Aufg. | Defi 
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Anleihe 8247. 1884er Ruſſ. Prärmzen⸗Anlelhe 94%. 1888er Nuſſ. 


2. Niederſchl. Nr. 7, Tietze, Sec. Lt. vom 1. Aufg. 2. Bats. (Oels) 3. Nie⸗ 

derſchl. Regts. Nr. 10, in das 1. Bat, (Poſen) 1. Bol. Det. Nr. 18, eins| Anleihe 83%. proc. Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 69%. nto 

ran v. Gersdorff, Sec.⸗Lt. a. D., früher im 5. Jäger⸗Bat., unter Beſoör⸗1% &. 

derung zum Pr.⸗Lt., in das 2. Aufg. des 2. Was. Hirihberg) 8 Hamburg, 23. Sept. Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Getreipemartt.] 
. . . e 


Regts. Nr. 7 einrangirt. Kieſel, Prem.⸗Lt. vom 2. Aufg. 2. Ba 
3. Niederſchl. Regts. Nr. 10, zum Hauptm., Frhr. v. Saurma, Sec.⸗Lt. von 
der Cavall. 1. Aufg. 2. Bats. (Brieg) 4. Noſchl. Negts. Nr. 11, v. Stegmann- 
Stein, Sec.⸗Lt. von der Cav. 1. Aufg. 3. Bats. (Hanſteberg 4. Niederſchl. 
Regts. Nr. II, zu Pr.⸗Lts. befördert. Reuter, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. 1. Bats. 
Stettin) 1. Pomm. Regts. Nr. 2, in das 1. Bat. (Breslau) 3. Nieden ſchleſ. 

egts. Nr. 10, Junker, Sec. Lt. von der Art. 1. Aufg. des Bats. Wohlau 
Nr. 38, in das 2. Bat. (Oels) 3. Niederſchl. Regts. Nr. 10, Struve, Sec. 
Lt. vom 1. Aufgeb. 1. Bats. (Görlitz) 1. Niederſchleſ. Regts. Nr. 6, Thämel, 
Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. 1. Bats. (Glatz) 4. Niederſchl. Regts. Nr. 11, in das 
3. Bat. e 3. Niederſchl, Nr. 10, Marski, Pr.⸗Lt. v. 1. Aufg. I. Bats. 
(Gneſen) 3. Pomm Regts. Nr. 44, in das 2. Bat. (Coſel) 1. Oberſchl. Regts. Nr. 22 
einrangirt. Kipke, Pennrich Sec. Lts. vom 1. Aufg. 1. Bats. (Breslau) 3. Noſchl. 
Regts. Nr. 10, Heitling, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. 3. Bats. (Oppeln) 2. Ober: 
ſchleſ. Regts. Nr. 23, Koch, Sec. Lt. vom 1. Aufg. 1. Bats. (Breslau) 3. Nies 
derſchl. Regts. Nr. 10, in das Bat. Celle einrangirt. Lerche, Sec.⸗Lt. vom 
1. Aufg. 1. Bats. (Breslau) 3, Niederſchl. Regts. Nr. 10, in das Bat. Frank⸗ 
furt a. M. einrangirt. v. Kehler, Ob.⸗Lt. und Commdr. des Litth. Ulan.⸗ 
Regts. Nr. 12, als Oberſt mit Penſion und der Regts.⸗Unif., Gr. v. d. Goltz, 
Major vom 8. Oſtpr. Inf.⸗Reg. Nr. 45, mit Penſion und der Armee⸗Uniform 
der Abſchied bewilligt. v. Krane, Oberſt und Commdr. des 4. Pomm. Inf. 
Regts. Nr. 21, in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuchs mit Penſion und der 
Regts.-Uniform, Frhr. v. Steinäcker, Major vom 8. Pomm. Inf.⸗Reg. Nr. 61, 
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs mit Penſion und der Reg.-Uniform 
ur Disp. geſtellt. Drenkhan, Major vom 3. Oberſchl. Inf.⸗Reg. Nr. 62, der 
bſchied mit Penſion bewillt. v. Pufendorf, Ob.⸗Lt., aggr. dem 6. Weſtph. 
nf.⸗Reg. Nr. 55, mit Penſion und der Armee⸗Unif. der Abſchied bewilligt. 
Schartow, Ob.⸗Lt. vom 6. Rhein. Inf. Reg. Nr. 68, in Genehmigung feines 
Abſchiedsgeſuches mit Penſion und der Uniform des 2. Brandenb. Gren.⸗Reg. 
Nr. 12 (Prinz Carl von Preußen) jur Disp. geſtellt, v. Dobrowolski, Ma: 
jor und Platzmajor in Saarlouis, in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuchs 
mit Penſion zur Disp. geſtellt. Tſchierſchly, Sec.⸗Lt. a. D., zuletzt im 1. Bat. 
(Jauer) 2. Niederſchl. Regts. Nr. 7, die Eclaubniß zum Tragen der Uniform 
dieſes Landw. ⸗Regts. ertheilt. Gr. v. Rothkirch⸗Trach, Rittm. von der Cab. 
2. Aufg. 1. Bats. (Jauer) 2. Niederſchl. Regts. Nr. 7, mit ſeiner bisherigen 
Uniform, wie ſolche bis zum Erlaß der Cab.⸗Ordre vom 2. April 1857 ge⸗ 
tragen wurde, der Abſchied bewilligt. Anwand I, Sec. Lt. vom 1. Aufg. 
1. Bats. gorealan) 3. Niederſchl. Regts. Nr. 10, Fendler, Sec.⸗Lieut. vom 
2. Aufg. 2. Bats. (Oels) 3. Niederſchl. Regts. Ne. 10, dieſem als Pr.⸗Lt., 
Haydamm, Sec.⸗Lt. von der Art. 1. Aufg. 2. Bats. (Coſel) 1. Oberſchl. Regts. 
Nr. 22, der Abſchied bewilligt. v. Saliſch J., Websky, Sec.⸗Lts. von der Cav. 
2. Aufg. 3. Bats. (Schweidnitz) 3. Niederſchl. Regts. Nr. 10, als Pr.⸗Lts., 
Hecker, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. 2. Bats. (Brieg) 4. Niederſchl. Regts. Nr. 11, 
allen drei mit ihrer bisher. Uniform, wie ſolche bis zum Erlaß der Cabin. 
Ordre vom 2. April 1857 getragen wurde, der Abſchied bewilligt. Pohl, 
Aſſiſt.⸗Arzt vom Schleſ. Ulan.⸗Reg. Nr. 2, mit Penſion nebſt Ausſicht auf 
Anſtellung im Civildienſt der Abſchied bewilligt. Dr. Aubert, Aſſiſt.⸗Arzt 
vom 1. Bat. (Breslau) 3. Niederſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 10, wegen zurüd: 
elegten landwehrpflichtigen Alters der Abſchied bewilligt. Dr. Liebert, Aſſiſt.⸗ 
Arzt vom Pos. Ulan.⸗Reg. Nr. 10, zum Stabs⸗ und Bats.⸗Arzt beim Fl. 
Bat. des 3. Niederſchleſ. Inf⸗Regts. Nr. 50, Dr, Schwartz, Unterarzt vom 
1. Schleſ. Huſ.⸗Reg., Dr. Zabel, Unterarzt dom 2. Niederſchleſ. Inf.⸗Reg. 
Nr. 47, Dr. Lißa, Unterart vom Niederſchl. Feſtungs⸗Art.⸗Reg, Nr. 5 zu 
Aſſiſt.⸗Aerzten befördert. Nachſtehenden im Reſerveverhältniß befindlichen Uns 
terärzten: Dr. v. Kujawa vom 2. Niederſchleſ. Landw.⸗Reg. Nr. 7, Dr. Kurs 
ſchert vom 1. Oberſchl. Landw.⸗Reg. Nr. 22, Dr. Pilz vom 3. Niederſchleſ. 
Landw.⸗Reg. Nr. 10 der Char. als Aſſiſt.-Aerzte verliehen. Dr. Pfeiffer, 
praktiſcher Arzt in Görlitz, als Aſſiſt.⸗Arzt beim Schleſ. Fül.-Reg. Ne. 38 ans 
5 Flach, Kaſernen⸗Inſp. in Luxemburg, nach Breslau verſetzt. Peter, 

ureau⸗Aſſiſtent bei der Fortification zu Poſen, als Fortifications⸗Secretär 


zu Glatz angeſtellt. 
Meteorologiſche Beobacht ungen. 
ig 5 a. u Pr | Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur. meter. ratur. Stärke. 
Breslau, 23. Sept. OU. Nö. 332,007] +9,81] SD, 1. Deiter. 
24. Sept. 6 U. Mrg.] 329,77 | +10,9 | ©. 1. | Trübe. 


Breslau, 24. Sept. [ Waſſerſtand.] O.-P. 13 F. 1 8. UB. — F. 4 . 
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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Paris, 23. Septbr., Abends. Der „Abendmoniteur“ bringt die 
Rede Schneiders bei der Eröffnung der Bahnſtrecke Chagny⸗Nevers. 
Schneider hob die Einheit Frankreichs hervor und ſagte: Frankreich, 
ſtolz auf ſeine Größe, vertraut ſeiner Kraft, iſt auf keine Nation 
eiferſüchtig, hat keinen Eroberungsgeiſt; aber unvorſichtig iſt derje⸗ 
nige, welcher wagen ſollte, nicht ſeine Sicherheit, ſondern auch nur 
die berechtigten Empfindlichkeiten feiner Rationalehre anzutaſten. 

Gegenüber den Kritikern der franzöſiſchen Journale über die reſer 
virte Haltung der „Patrie“ und des „Conſtitutionel“ Angeſichts des 
Cireulars Bismarck's ſchreibt die „Patrie“: Die Regierungen, welche 
mit Frankreich in Beziehung ſtehen, wiſſen, was von der behaupteten 
Schwäche und dem behaupteten Mangel an Stolz Frankreichs zu 
balten iſt. Unſere Gegner werden nicht bewirken, daß die Ereigniſſe 
in Frankreich nicht verfolgt werden, wie es ſich gebührt, und daß die 
Ehre und die Intereſſen des Landes nicht in den Händen bleiben, 
welche denſelben zu dienen verſtanden haben und ſie auch zukünftig 
zu vertheidigen wiſſen werden. (Wolff's T. B.) 

London, 23. Septbr. Nach Berichten aus Newyork, welche per 
Dampfer „Aleppo“ eingegangen find, hat ſich der in Cleveland verſam⸗ 
melte Fenier⸗Congreß vertagt. Mit den unter Stephens Führung ſtehen⸗ 
den Feniern iſt eine Einigung erzielt worden. Roberts ift wiederum 
zum Präfidenten der Verſammlung erwählt worden. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 

Paris, 23. Sept., Nachm 3 Uhr. Träge Haltung. Conſols von Mittags 
1. Uhr waren 94% gemeldet. — Schluß⸗Courſe: Zproc. Rente 69, 
17769, 22 — 69, 20. Italien 5proc. Rente 48, 60. 3% Spanier —, —. 
1% Spanier —, —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 483, 75. Credit⸗ 
Mob.⸗Actien 226, 25. Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 382, 50. Oeſterr. Anl. don 
1865 pr. ept. 330, 00. 6% Ver. Staats⸗Anleihe pr. 1882 (ungeſt.) 83, 

London, 23. Sept., Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 94%. 
1% Spanier 31. Italien. 5% Rente 48. Lombarden 15 . Mexicaner 
15%. 5% Ruſſen 85%. Neue Ruſſen 87%. Silber 60%, Tuͤrtiſche 
Anleihe von 1865 32%, 6% Ver.⸗St.⸗Anl. pro 1882 737% 

Bun e wird die am Sonnabend erfolgte Ankunft der „Cuy of Paris“ 
gemelde N 

Frankfurt a. M., 23. Sept., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Schlufr 
Courſe: Wiener Wechſel 96. Finnländiſche Anleihe 83%, Neue Finn⸗ 
ländiſche 4½ * Pfandbriefe 82%, 6% Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 
76%, Oeſterr. Bant-Antbeile 658. Oeſterr. Credit⸗Actien 171%. Darmſtädter 
Bant⸗Actien —. Meininger Credit⸗Actien —. Oeſterr.⸗Franz. Staatsbabhn⸗ 
Actjen 227. Oeſierr. Eliſabetbbahn 112. Böhmiſche Weſthahn —. Rhein⸗ 
Nahebahn —. Ludwigshaſen⸗ Bexbach 149%. Heſſiſche Ludwigsbahn —. 
Darmſt. Zettelbank 241. Oeſterr. 5% ſteuerfr. Anleihe 47. 1854er Looſe 
56%, 1860 r Looſe 68. 1864er Looſe 7144. Badiſche Looſe 51%. Kur: 
heſſüche Looſe 52%, 5% bſterr. Anleihe von 1859 58%. Oeſterreich. Natio⸗ 
nal⸗Anl. 52 4. 5 Metalliques — 4½ & Metall. 37. Baier, Prämien⸗ 
Anleihe 97%. Neue Badiſche Prämien⸗Anleihe 9%. Stille, Schluß matt. 
Nach Schluß der Börſe 1860er Looſe 67%. . 

ten, 23. Sept. [Abendbörſe.] Credit⸗Actien 180, 30. Nordbahn 

„ . 1860er Looſe 82, 70. 1864er Looſe 73, 75. Staatsbahn 236, 70. 
Galizier 212, 50. Steuerfteies Anlehen —, —. Napoleonsd'or 9, 90. 
beben San —, —. Ungariſche Creditactien —, — Zum Schlu 
Hamburg, 23, September, Nachmittag 2 Uhr 30 Min. Matte Haltung. 
97% 5 J Ru See 479%. Italien. Rente 47%. Lombarden 
7 u 
mien⸗Anleihe 89. National⸗Anleihe 53%. Oeſterreich. Credit⸗Actien 73. 

tere, 1860er Looſe 67. un nee dend Mios Nordd. Bank 
118%. Rheiniſche Bahn 116. Nordbahn 93. Altona⸗Kiel —, Finnländiſche 


en de 1862 —. — Schluß⸗Courſe: Hamb. Staats⸗Prä⸗ b 


[Weizen und Roggen loco ruhig, reichliches Angebot, ab auswärtigen Hä⸗ 


fen geſchäftslos. Termine höher. Weizen pr. September 5400 Pfund netto 


166 Bancothaler Br., 165 Gld., pr. Herbſt 159 Br., 158 Gld. Roggen 
pr. Septbr. 5000 Pfd. Brutto 118 Br. und Gld., pr. Herbit 116 Br., 415 
Gld. Hafer ruhig. Oel loco 24%, pr. October 24%, pr. Mai 25%. 
Spiritus Käufer ſehr zurückhaltend. Kaffee lebhafter, 2600 Sad Santos 
zu 41 —5 4, Zink rubig. — Wetter kühl. 

Liverpool, 23. Septbr., Mittags. Baumwolle: 10—12,000 Ballen 
Umſatz. Unverändert. Middling Amerilaniſche —. New Orleans 9%. 


Georgia 9%. Fair Dhollerah 6%. Middling fair Dhollerah 6. Good middling 
Dhollerah 5%. Bengal 585 Good fair Bengal 6%. ne Bengal —. 
New fair Oomra 67. Fair Omra —. Good fair Omra 7. Pernam 9%, 


Egyptian —. Smyrna 7%, 3 
Petroleum, raff. Type weiß, feſt, 55 Fres. 


Antwerpen, 23. Sept. 
pr. 100 Ko. 

Parts, 23. Septbr., Nachmitt. Rübzl vr. September 99, 00, pr. Novbr.⸗ 
Dezember 99, 50, pr. Januar⸗April 99, 50. Mebl vr. September 83, 25, 
be. Novbr.⸗Dezember 82, 25. Spiritus vr. October 67, 50. 

London, 23. Septbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht). In engliſchem 
Weizen ungefähr zu Montags⸗Preiſen ſchleppendes Geſchäft, in fremdem 
—.— Detailgeſchäft zu vorwöchentlichen Preiſen. Malz⸗Gerſte beſter Qua⸗ 
ität ſehr feſt, geringere Sorten ſchwer verkäuflich. Hafer weniger lebhaft 
gefragt. Bohnen und Erbſen 1 Sh. höher. — Wetter feucht. 

Amſterdam, 23. Septbr. Getreidemarkt (Schlußberichtv). Weizen 
W 40% Roggen ſteigend. Rüböl pr. October⸗Dezember 38%, pr. 


Berliner Börse vom 23. September 1867. 


4 ende u Gold-OCenrse. Zisonbahn-Stamm-Astien. 
row. Btaatse-Anl . 144,971, B. 
Stanton von 186d 101% br. Dividende pro 1865, 1866, 
Be ER men m Jay | May 
RO 
dito 1250467 pn Berg.-Märkischo 1 . 4 144 8. 
dito 1864 4½ % & bz Berlin-Anhalt.. 1 16 4 218 da u. 
, i e e e 
dito 1053 807% ba. Berlin-Hamburg.| 5½ 2 4 156.0. 
dito 186214 90½% B. Gerl.-Potad.-Mad. 16 1 4 218 bz 
Staats- Hchuldacheine %%% Doz. Borlin-Btettin. ,.| & 3% 14 1137 Ds 
Prim.-Anl. von 1885 ½ 117 ba. ee 4 — — gs 89% B. 
Berliner Stadt-Oblig. 4b. B. . 9 5% 4 134 B. 
2 Be eg 54 * Der O erde . » 1 1b. 
2 omm — 7 „ 4 8 . 
E 8 Rn 25 — — — ud rn — 155 4% 0 G. 
2 o — — — 1 0 — 85 — — 
E dito neue . 4 86 B #aliz.Ludwigsb. 8 — 15 sh à % be. 
ü(Bchlesische. . . J ½ 84 ½ B. Lndwigsh.Bexb. 10 100% ja 149% 
„Kur- u. Noumärk. 4 % 42 Maxd.-Halberst, 15 — 4 185 oz 
2ommerscha. 1 80 % br Magd.-Leipzig.. 20 — 1 274 n 
2 Posenschos 4 bo he. Mainz-Ludwigah.] 8 — 4 126%¼ 
a (Preussische..... 4 89% B Mocklonburgar. .| 3 3 k AN d. u 
E estph, u. Rhein. 4 02% @ Nelgge- Brieger. % ( — 4 93% E. 
A Sächsische 4 91% > Siedrschl. Märk,| — 4 (4 1896. 
schlesische .. 4 (0 fl ba. grad F., in 345 | 5 8 B. 
Louisd'or 11144 b. Heer pk. 520 b. Sbereehl . % f 1% 7 . d. 
Goldkr. 9,8% 6. |PolnBkn, — — | Ai . lee sn. 
Ausländische Fonds. ao 0... 12 0 1355 br 
„aer Paget [63% bein. a Gere t % „ NE Ay men 
ito en — . u. 2 BR 2 
a Le 674, . 5 . 
— . 58½ G. a. Oderut St-Pr) — — 55 25 ; 
dito Eisenb-L. = 20 bn ae nun . — H 116%, ba. u. B 
Ital. neue 8 proc. 4 ba. u. G amm. Pr. 2 N 
Russ. Engl. Anl. 186216 66 G. !hein-Nahebahn| — 0 4 j27% da. 
dito Poln. gch.-Obi. 4 63 G. Stargard. Posen.] 4½% 4% 4½ 4, ba. 
Poln.Pfandbr.IILEm.4 67% ba. Thüringer ..... e 162 4 6. 
2 5 66s 25 14 Ds. Warschau-Wien.] 8½ | — . 
2 9455 
Fe 40 11 Ff. 0012 mm. Bank- und Industris-Papiers. 
Kurhesg. 40 Thlr. ObL|— |52% 6. Berl. Kassen -V. 12 189 B. 
Baden. 35 El. Loose 23 Sraunschw. B. He 0 8 
Amerikan. St.-Anl. . 8 I77%, à 77 ba. er Bank. 8 eh 8. 
3 Barn Zetteib.| 110 111% B. 
älto ‘m. Fr 3 Geraer Bank. . 78 5 355 — 
| IV. Al 92% B. Gothaer sche R. 1 öl, 78 ‚ie b 
Odin 8 eg. e 62. amb. Nordd. B. D 817 10% % 
a RR, 1 — „. Vereins-B. 81% 10 111% B. 
dito 4% 1 — Königsberger B.] 6½ 70 112 8. 
dito ea ee Luxemburger B.] 6 85 62 B. 
dito : 9 — 5 90% B. 
ri ?osensr Bank 93% 8. 
— va Kat pm eee Bent B. 0th, 18, 04d. m. 
dito v.ja 83 ½ ba — 1 1 — 
Oos.-Oderb. (Win) J Jes B on: Bank % — 8. 
dito III. Em 44 — » “u N 
e Em. el 37 72 a — 
al. Lüdvrigeb. 45 B 
Niederschl,-Märk... 14 187% @ Berl. Hand.-Ges.| 8 8 107% etw. bz 
dito cenv.j4 87% 6 oburg Oredb.A,| 8 “ 16%, B. 
dito 1 — — Darmstädter „ 4 80% bz. 
dito W. 4½(—.— Bee ia | = 0 140 @. 
Täschl. Zweigb. L. Cs [19% @ — ka 6% 8 103%, etw. ba 
Obarschles, A. . 14 — — 22 r rodb. -A.“ — 0 5 bz. 
4 S u — 5 1 — 60 etw. ba. 
4% Du lo ere — |T f hey; 
dito E. 31½%7½% bz 9 — 11 7 4 78% ba. 
o e 4 J, ba „ Bank.-Ver.“ Ti, 7% 114 B. 
do. N 492%, 6. 2 
a e oe , hi 1 
est. südl. 8t.- B. » u. G. nerva .. 4 31 b 
Rhein. v. St. gar. 4½ % ba. br. v. Eüsenb dr, 5% | 10 126 by. ba u. G 
hein-Nahe-B. gar. 4% 193 ½ bz 1 1 
Berlin, 23. Septbr, Woagen toco nt Thlr. nach Qualitat, 
77—80pfo. 69724 Thlr. ab Bahn een e abb! Toro 11% Xhlr Br. 
— Spiritus loco ohne Foß 7 Tl ez, ab Speicher 22%, Thlr. 
pro Sept. und Sept.⸗Oct. 22 / — “ Thlr. bez., 


ſchleſiſcher weißer 98 bis 110 Sgr. 
is 3 ber Notiz — ad 


gelber 96—107 Sgr., j 
I bis 85 Sgr., feinſte Sorte über 


mfang. 
Weizen ſehr feſt, pr. 84 Pfund 
Roggen animirt, 8 


Notiz bezahlt. — 74 Pfd. gelbe 56 bis 58 Sgr. 
59 Sgr., weiße 978 eur jeinfte Sorte über Notiz bezahlt. — daher 
feft, pr. 50 Pfd. 30— 14 5 feinſte Sorte 34 Sgr. bezaklt. — Erbſen 
ſchwacher Umſatz. — WI 8. ohne Frage. — Delfaaten behauptet. — 
Bahnen ohne u &laglein Teiter. — Raps kuchen ruhig, 49 
—52 Sgr. pr. 7 
Lebt. Schff. Sgr. pr. S hl 
Dcr Sch. Schfl. 
Weißer Weiden 961010 Bohnen . . 8590-95 
Gelber Weizen 2102107 Sgr. pr. Sack d 150 Pfd. Brutto. 
Roggen 1—84—85 Schlag⸗Leinſaat . . 190-200 -218 
erſte 56—59—62 Winter⸗Raps 182—194—204 
Lehfe 9 —32—34 Winter⸗Rübſen 178 —188—196 
fen 65-6973 Sommer⸗Rübſen.. .. 158—168—182 
40-50 —54 Leindotter 145—160—170 


ee aat ſchwacher U 
er Umſatz, rothe 14—16 Thlr. pr. Ctr. 
Kartoffeln vr. Sad 3 34—36 Sas, Maze 12 Sgr. 


Das 95, Stück der Gejeg-Sammlung enthält unter Nr. 6830 den aller⸗ 
höchſten Erlaß vom 29, Juli 1867, betreffend die Ausführung der Eiſenbahn⸗ 
berbinbung, euiſchen den rechts⸗ und linksrheiniſchen Eiſenbahnen bei Daſſel⸗ 
dorf 101 bald nebſt feſter Rheinbrücke bei Hamm, durch die Bergiſch⸗Mär⸗ 
liſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft; unter Nr. 6831 die Berordnung, betreffend die 
Errichtung einer General⸗Commiſſion für das Gebiet des — = Könige 
i ee er und die Auflösung der in Hannover beſtehenden Abtheilung 
des 5 Anifteriums des Innern für Berufungen, vom 16. Auguſt 1867; unter 
Nr. 6832 den allerhöchſten Erlaß vom 2. September 1867, betreffend die Ge⸗ 
nehmigung des Tarifs, nach welchem die Abgabe für die Benutzung der Oder⸗ 
Nr bei Coſel, Brieg, Ohlau und Breslau zu * — iſt; unter Nr. 
6833 den allerhöchſten Erlaß dom 11. September 1867, betreffend die in dem 


5 vormaligen Kurfärſtenthum Heſſen und den früher königlich baieriihen Landes⸗ 


tbeilen, mit Ausſchluß der Enclave Kaulsdorf, bis zum I. Januar k. J. no 

abzuhaltenden Schwurgerichte, und unter Nr. 6834 den allerhöchsten Erl, 

vom 16. September 1867, betreffend die Ueberweiſung des vormals kur 

Ban maſſ an den communalſländiſchen Verband des Regierungs⸗ 
aſſel. 


Verantwortl Redacteur: Dr. 8 
Druck von Grab, Berch und Comp. (W. Fein in predlen. 


